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HEIMATSCHUTZ OBERAARGAU 1985

PETER ALTENBURGER/SAMUEL GERBER/HANS WALDMANN

Im vergangenen Jahr hatten die Bauberater keine spektakulären Bauvorhaben

zu begutachten. Die mehr als 75 kleinen Beratungen ergaben trotzdem

ein erhebliches Mass an Arbeit. Diese unsere «Kleinarbeit» war indessen

nicht minder wichtig. Nebst echter Pflege des kulturellen Erbes unterstützten

wir auch gute, moderne Bauvorhaben. Noch nie hat der Mensch so viel
gebaut wie in den letzten 50 Jahren. Aber auch noch nie hat er soviel zerstört
wie während dieser Zeit.

Viele Orts- und Quartierbilder wurden und werden noch immer durch

belanglose, nicht eingeordnete Neubauten verunstaltet. Wenn auch reichlich

spät, ist die dringend notwendige Ortsbild-Inventarisierung im Gang. Wir
Bauberater wissen zu gut, dass Bauqualität oder Ästhetik Ermessensfragen
sind. Man misst noch immer alles Neue am Alten, das Ungewohnte am
Gewohnten. Eine überzeugende Gesamtwirkung ist nur im Zusammenhang
mit der näheren Umgebung zu erreichen. Proportionen, Baumaterialien und
Farbwahl sind entscheidende Faktoren. So bezogen sich mehrheitlich unsere

Beratungen auf Farbgebungen alter wie neuer Bauten.

Ortsplanung und Verkehrsplanung — richtig gehandhabt — sind auch

Ziele des Heimatschutzes. Die Mehrzahl der Wiediisbacher Bürger und des

Berner Volkes bewies Mut zu lebendigem Heimatschutz. Wie längst
bekannt, ist das historische Zentrum von Wiedlisbach von nationaler Bedeutung

und steht zu Recht unter Denkmalschutz.

Lebendiger Heimatschutz heisst das Alte vor einer Zerstörung bewahren

und das Neue sinnvoll und zeitgemäss gestalten. Im Krieg wurden Städte

und Dörfer durch Bomben zerstört, heute zerstört der Verkehrsmoloch Bauten

durch Abgase, Lärm und Blechlawinen. In Wiedlisbach ist die mit erheblichen

Mitteln sanierte Bausubstanz in höchstem Masse gefährdet. Lärm,
Gestank und Erschütterung verunmöglichen die Vermietbarkeit der

Wohnungen bzw. reduzieren die Lebensqualität. Der Souverän hat der sehnsüchtig

erwarteten Entlastungsstrasse — in Erkenntnis der wirklich prekären Lage
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— zugestimmt. Nur mit der Realisierung dieser Entlastungsstrasse sowie

einer strikten Zufahrtsbeschränkung ins eigentliche Städtli kann wieder ein

menschenwürdiges Wohnen bzw. Leben erreicht werden. Die Regionalgruppe

Oberaargau hatte sich aktiv für die Entlastungsstrasse eingesetzt und
dankt hiermit allen Mitgliedern für ihre Unterstützung.
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